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Protokoll der Sitzung des Pfarrgemeinderates (PGR) der Pfarrei zur Erscheinung des Herrn 
in 39046 – St. Ulrich/ Gröden,  

am Montag, 05. Oktober 2020 um 20.00 Uhr im Pfarrheim, Stufanstr. 1 

Anwesend: Dekan Vijo Pitscheider, Vorsitzender Georg Senoner, Vize Flavio Goller, Leo 
Moroder, Verena Niederegger, Felix Mussner, Ewald Demetz, David Demetz, Eugen Verra, 
Georg Kostner, Claudia Perathoner Mussner, Anneliese Debon, Alexander Prinoth, Gabi 
Senoner, 

Entschuldigt: Patrizia Kostner, Roland Demetz, Alfred Obletter, Michaela Sotriffer, Irene 
Verra, 

Tagesordnung:  

1. Begrüßung und Besinnung 

2. Genehmigung der Protokolle 

3. Tag der Pfarrgemeinde: Auswahl der Thematiken, Argumente wie die Pfarrei in 

Zukunft lebensfähig und glaubensbegleitend für die Gemeindemitglieder sein kann. 

4. Allfälliges 

TOP 1: Begrüßung und Besinnung 

Der Vorsitzende Georg Senoner begrüßt die Anwesenden. Er bedankt sich für die Mitarbeit 

beim Fest für Seniëur Vijo und die anderen Priesterjubilare. Die Messe war schön, die Worte 

von S.Vijo berührend und die Prozession feierlich. Auch das Wetter hat geholfen. Es sind von 

den Geladenen fast alle gekommen und es war eine angenehme Stimmung beim Umtrunk 

im Pfarrhaus. 

S.Vijo begrüßt auch die Anwesenden. Das Fest war auch für andere. Das größte Geschenk 

ist, wenn du von den Pfarreiangehörigen akzeptiert und geschätzt wirst. Alles andere liegt 

bei Gott.  

TOP 2: Genehmigung Protokolle 

Beim Protokoll des 7.September 2020 wird unter „Allfälliges“ geändert:  

Claudia Perathoner Mussner schlägt vor, zum Grab von Heinrich Videsott nach La Val zu 

pilgern. 

TOP 3: Tag der Pfarrgemeinde 

Der Tag der Pfarrgemeinde ist zu planen. Heute war zu hören, dass die Regierung noch 

strengere Hygieneregeln in Bezug auf die erlaubte Zahl von Menschen bei Veranstaltungen 

erlassen will. Daher können wir noch nicht sicher wissen, ob es möglich ist, den Tag der 

Pfarrgemeinde abzuhalten. 
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Dekan S. Vijo schlägt vor, in vier Räumen je ein Thema anzubieten, das sich die Leute 

aussuchen können. Es sollen mehrere Themen vorgegeben werden, um die Pfarrgemeinde 

lebensfähig und glaubensbegleitend zu gestalten. Nach dem Motto „Sehen, urteilen, 

handeln“ soll der Pfarrgemeinderat sich die Ergebnisse ansehen und die Arbeit danach 

ausrichten. 

Folgende Leitfragen legt er zum Bedenken vor: 

 Wo sind die Wünsche der Pfarreimitglieder?  

 Was brauchen die Jugendlichen für Angebote?  

 Was brauchen die modernen, jungen Familien?  

 Was kann die Religion ihnen bieten? 

 Heute ist es so, dass der Mensch bewundert wird und nicht Gott und seine 

Schöpfung. Wo wird Gott gebraucht?  

 Welche Schwerpunkte können in der Verkündigung gemacht werden? 

 Wenn man die Bibel liest und eine Predigt macht, dann frägt man sich schon, ob das 

die Menschen erreicht? Ich möchte gerne vier provozierende Fragen stellen und 

hören, was die Menschen sagen. In den letzten Jahren hat sich viel geändert. 

 Welches Gottesbild für den jungen Menschen ist geeignet? Welches Gleichnis ist da 

geeignet?  

 Welches Menschenbild ist erstrebenswert?  

 Können wir Werte auf den Ebenen Schule, Familie, Pfarrei finden, die für alle 

verbindlich sind? 

Die anschließende Diskussion ist sehr angeregt. Manche sehen viel Gleichgültigkeit 

gegenüber der Religion, andere meinen, dass die Menschen sehr wohl auf der Suche nach 

religiösen Werten sind.  

Alexander Prinoth meint: Wir leben in einer Zeit, in der keine feste Strukturen mehr da sind. 

Wir sind stark im Umbruch. Dem müssen wir Rechnung tragen. Wir können nicht Lösungen 

anbieten. Die Jugendlichen leben die Religion anders. Sie haben Werte und Ideale. Eine 

Werkstatt über Werte wäre möglich. Wenn jemand seine Existenz nur auf materielle Werte 

baut, kann er als Mensch nicht wachsen. Werte ist eine Größe, die überreligiös ist. Wir 

müssen uns öffnen und mitgehen. 

Georg Senoner pflichtet bei, dass wir die Freiheit jedes einzelnen respektieren müssen. Wir 

können nur einladen.  

Flavio Goller sieht die Aufgabe darin, zu missionieren.  

Besonders die Jugendlichen sind ein Anliegen des PGR, es ist aber schwierig, sie 

anzusprechen. 

Georg Senoner fasst zusammen: Als Themen haben sich folgende Punkte herauskristallisiert. 

1. Jugend und Werte 

2. Familie 

3. Gott – ein Problem? 

4. Entschleunigung – Innehalten – Ruhe finden 
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Wie kann man provozierende Frage formulieren? Das wäre eine Hausaufgabe für die 

nächste Sitzung.  

TOP 4: Allfälliges  

Am 28. Oktober Beginnt der Glaubenskurs für Männer mit Hannes Rechenmacher. 

Mit Padre Federico wurde Kontakt aufgenommen. Er wird mit Padre Albert Ende Oktober 

kommen und drei spirituelle Tage anbieten. 

Do Vormittag:  Beichte für die Kinder  

Do Abend: mit Hl. Messe mit Predigt 

Fr. Messe, Predigt Anbetung 

Sa. Messe und Anbetung 

So: Allerheiligen: Messe um 10.30 Abschlussmesse 

 

Georg Senoner teilt mit, dass der Arbeitskreis für die Senioren gerne Angebote machen 

würde, aber wegen der gesundheitlichen Situation im Zweifel ist, ob es angemessen sei. Der 

PGR ist der Meinung, dass im Moment keine Gruppentreffen für Senioren durchgeführt 

werden sollen. Die Gefahr einer Covid-Erkrankung ist für diese Risikogruppe zu hoch. 

Felix Mussner, fragt nach, ob es verboten ist, die Mundkommunion zu geben. Georg 

Senoner sagt, es gibt Richtlinien der Diözese die das vorgeben und sie sind aus Respekt 

einzuhalten.  

Flavio Goller teilt mit, dass die Schülermesse im Herbst am Samstag-Nachmittag alle zwei 

Wochen in der Pfarrkirche um 17.00 Uhr angeboten wird.  

Es wird überlegt, ob für Prozessionen Vorbeter gesucht werden sollen. Georg Senoner 

findet es sinnvoll, dass bei Prozessionen der PGR zusammen geht.  

Nächster Termin PGR-Sitzung:    6.11. 2020 um 20.00 Uhr 

Tag der Pfarrgemeinde: 21.11.2020 

Seniëur Vijo schließt mit einem Gebet. 

 

Die Sitzung endet um 21.50 Uhr. 

Für das Protokoll: Verena Niederegger Senoner 

 

 


